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NeuesRathausTal .Gunst .35.
heraus u .a .R .
20Jahrg.WienDonnerstag,5 .Jänner1914

die Tage .DerLandes¬
schuldethatandenBeischnach¬
stehendenErlaßgerichtederLandes¬
schulratnimmtzurKenntnis,daßam10.
und11 .d .M.derUnterrichtansämtli¬
Volks -undBürgerschulefür¬
ben in allen wird ,weil
sämtlicheLehredieserSchulennsich
zurTeilnahmeandemRevisionsgeschäft
beiderVolkszählunggemeldetha¬
ben ,sodaßdiehaltungdesUn¬
terrichtesandenKatenschuleanden
obenerwähntenTagenunmöglichist
dagegenistderLandesschulenichtin
derTage,anläßlichderRevisionder¬
VolkszählungsAnzeigettelam10 .u.
11.Jänner18401911dieEinstellungdes
gesamtenUnterrichtesandenVolks-u.
Bürgerscheinenzuverfügen,
weilimSinnedesErlassesdesMini¬
steriumsdesInnernvom2 .Novem¬
ber1910dieLehrerschaftdurchihre
heranziehungzurVolkszählungihrer
Berufspflichtmöglichstwenigentzogen
werdensoll ,sodaßauchdasEntfallen
desUntereitesnurdorteintreten
darf ,wodiesmitRücksichtaufdie
MitwirkungderLehrerschaftbeider
Volkszählungtatsächlichnotwendiger¬
scheint,wasaberandenMädchensch¬
lennichtderFallist .

wendungderMilitärtappflichtigen.
AufGrunddesGesetzesvom10 .Februar
1907habensichalleMilitärpflichtigen
biszurErlöschenihrerMilitartarenicht
alljährlichinMonateJännerbei
jenerGemaindezumelden,inwelcher
sieam1 .Jännerdesbetreffenden
JahresihrenWohnsitzhaben.Eshabensich

sonachdieMilitarterpflichtigender
Teilungsjahrgänge189bis1910bei
demmagistratischenBezirksameihres
Besitzeszumelden.DieMeldungkannentwedermündlichoderschrift¬
icherfolgeneinesdurchihn.

dung bei denBezie¬
erhalteneMeldesorum.DieWel¬
dungengenießendieProtofreiheit,mein
dieAdressedemVermerküberamt¬
licheAufforderungträgt .V.wegt.
zeitigeoderunvollständigeerstatteteMal¬
dungenwerdenmitGeldfragenbis50l .
belegt.

vention.DerStadtrathatnach
einemBerichtdesM.Schneiderdem
elegischenVereineineSubver¬
tionvon2000MfürdasJahr1910

bewilligt.
Schulbar.DerStadtrathatnach

einemBerichtdesM.Schwiderdie
ProjektsezzefürdenBaueiner
DoppelvolksschulefürKnabenund
MädchenaufderRealitätam20.
BezirkzwischenWinterstrafe,Darmstraßeundverl .Geisge¬
gasseEinl .630genehmigt.Das
Detailprojektistbislängstens1.
März1911.auszuarbeiten,derBau¬
bisspätestens30 .März1912.bemü¬
tzungsfähigherzustellen.Fürdenanist imBudeeinBetragvon

350000l .alsersteBaurateinge¬
stellt .

EinErungFranzeines.Inseinem
Empfangsalonhatheuteda¬
meisterNeumayerdemPastor
derösterreichischendieserProfessordas über¬
reicht ,dasderWienerGemeinderat
den zur Vollendungseines
70 .Lebensjahresgewidmethat .Eine

großeAnzahlvonGemeinderatenu.
Gemeindefunktionärenwohntederfeierbei .Außerdemhättedasist
münster ,in welchemkein
seineersteGymnasialbildungerhielt,denDirektordesStiftes .Sebastian
u .einen alten Klasse ,
genu .FreunddesDichterdenSti¬
HofmeisterD.KolomanWagnermitsendet,währenddieStadtN.Völten
andern sie als
den Bürger¬nerden Ge¬
die RegierungsratRosselvertretenwar .Weiterwarenzur
feiererschienen:fürdieDeutsch¬
österr.Schriftsteller-Genossenschaft
PräsidentGeredetenansuch,
seinmitdemVizepräsidenten
FinanzratDr .Bausenu .dem
BeischerChristel,Vertreterder
WienerSängerschaft,wiesieauch
der beigewohnthätten .
dasEhrengeschenckbestehtaus3000R.
inGoldstückenzuje100fdiesich
in einerKünstlerischausgestatteten
Kasseltebefinden.Außerdemwird
Franzkeinbekanntlichvonder
GemeindeWiendadurchgeehrt,daß
seinBildfürdiestädtischenSom¬
tungengemaltwird.E.G.mirhielteineAussa¬
ihn,inwelchererzuerstdenDichteru.
dessengetreueGattin,unddanndieausNöltenundKreisministerer¬
schienenenGästeherzlichstbegrüßte.
SiesehenausdemKreise,derunshierumgibt,daßSienichtnurgeehrt
sindin Wien,sondernimganzen
Lande,obauchimOberländeinIhrer
altenHeimat.EsistkeineEhrungeines
gewöhnlichenBürgers,sonderndierungeinesFürsten,dieIhnenge¬
buhrt,einesFürstenimReicheder

Dichtung.DerBürgermeistergedenkt
sodannGrillparzersalsdesbedeutend,
stenVertretersdeutschösterreichischen
dramatischerDichu .daneben
keinesalsdessenbegnadetenNach¬
steru .NacheitereIhrePoesiensind
als zumTeile ,zumRühmeundzur
reunseresdeutschenVaterlandesge¬
schriebenundgeradeinkannmit
Sodaraufhin ,daßseine
GeschichteindemNahmenIhrerDichtun¬
geneineschöneu .hervorragende
Rollespielt .DerBürgermeisterver¬
weistaufdenScheinvonKahlenberg
inwelchemkeinWienerLebenim
ter demhöchlichenin soan¬
licherWeiseschildertu .bekant,kein
habeichdadurchunvergänglichenDankerworben.Wirkönnennur
damiteinverstandensein ,wennunser
vaterländischeDienstockdie
geistalseinenherfürstenu.
alseinensolchen,derindasHerren¬
HausderKünstergehört,alseinenstain ,wennauchnichtvonGnaden
derRegierenden,soalseinenPar¬
vonGnadeu .als solcheer¬
denSieimmergepriesenwerden.Wir
wünschennur ,daßden70Jahren,welche
SiesognadenreichanschönenErzeugnissen
derDichtkunsthintersichhaben,noch
rechtvielenachfolgenmögenSie
indenselbenunsgesundundwohl
erhalten bleiben .Neumayer
schloßmiteinemherzlichenGlück¬
wunschu .überreichtedanndieKasserte

derPräsidentderDeutschöfterei,
chischenSchriftstellerGenossenschaftgefordert.
tenHansPuchsteingratuliertedem
DichterzuderihmgewordenenAusge¬
nungunddanktenamensderGenossen¬
schaftdemGemeindernderStadtWien¬
fürdieEhrungdesehemaligenWie¬
präsidentenu .gegenwärtigenEren¬

mitgliedesderGenossenhat.durchdienamensdiesesBezirkesu.dessenBe¬
völkerungEhrungunsereskeinebetrauten,jedeMit¬ FranzReimerwidertemitWartengliedunsererGenossenschaftsichmitgeht, sezlichensagt .Eswarerist derglänzendeRepresentantjenesdasheuteeinAugenblick,dermichihrenbodenständigenu .unverfälschenvielleichtfüreinganzesLebenbelohnt.denösterreichertus,zudemsichdie undichmöchtesagengekrönthat .SchriftstellerGenossenschaftschonin WaskanneinemeinsamenManne,seinemNamenbekannt ,diekeinen derzufällignurdurchdieGnadeGattebesserenVertreterhatalsunseren

zumRichter ,wiemaner zuneuenReimLesen mit allen er¬
pflegt ,d .h .zueinemtönendenEr¬seinesSeins ,indemBodenunseres
gewordenist ,demderSchnabelge¬deutschenNieder-undOberösterreich
wachsenist ,umzusprechen,waskannhaterineinerReihevonherrlicheneinensoeinsamkämpfendenmannDichtungenVergangenheit,Volksleben, Herrlichereskommen,alsdaßerinGemüt ,Geschichteunserege¬ solchemKreise ,auchde¬Heimatlandesin glänzenderWeise vonsolchenWürdenträgern,solchenbesungen,erhatalsDichter,aber solche fürnichtalsTrauerwegenAnteilge¬ unsereeigenegroßeVolkschesonommenandemLebenderGegen¬ geehrt,soangesprochenwird.Ichbinwart ,als moderneraushat er
beschämt,fürIhrgutesHerzzuvielermanchbegeistertesKampiedge¬ Gutevonmirgesagthat ,dochfühletungen,dawelcheszeigt,daser ich ,daßereinWinkist fürmich,michwirVerständnishatfürdas aufdemSchadefortzuschreiben,wennwasunserVolkeinstgeführthat, ichaucheinalterManngewordensondernauchfürdas ,wasdasVolkbin ,wenigstensnachdemWillen.jetztfühlt.EristeinerderBeredtestenIchhoffezuGott,auchweiterzuer¬

DolmetschederGefühledesDeutschenbeitenmitderFeder ,weiterzuer¬VolkesinderGegenwart,erist beitenfürdiegemeinsameSache,derDichter,derIdealismusu .Hoff¬deranzugehörenich dasGlückund
nungsfreudigkeitaufrechthalt.Das dieEhrehabe.Nachfürchteichnichtwollenwirihmnachmachenu .ich dasGrabGottallmächtigerWillehatgelobenamensderDeutschöfter . mirnachvielenvielenKrank¬
SchriftstellerGenossenschaft,daßwirim heitsjahrenDankdersamaritischenSinnekeinesarbeitenu .unverfälschtSorgemeinergutenFrau ,dankdeutschenIdealismusu .Hoffnungsfrau¬meinenÄrzten ,dankaberauchdigkeithochhaltenu .dadurchdieAus¬meinemVolke,dasmirindenrüsten
zeichnungverdienenwollen,diedie StundenfreundlicheWinkeerteilthat,
Schriftsteller-Genossenschaftseiteiner fort :undweitergeholfen.WennjemalslangenReihevonJahrenvonderGe¬ein so ermuntertwerdenkann ,meindeWienempfängt.Nochmalsweiterzuschaffen,sohabeichalleUrsache
herzlichstenDanku .der,lieberFreund,dazu ,ObichdieHoffnungfernernach
herzlichstenGlückwunsch! rechtfertige,daswillichbezweifeln.G.BaronbeglückwünschtdendieserAberichsagenocheinmal.Ichlegederderam19.BezirkseinenWohnsitzhat,
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HattWien,diemichsohochgeehrthat,
daichesbegreifenkan ,mein
Herz ,meineDankbarkeitundmein
künftigesLebenzufüßen.(Sessagter
Beifall,densprachdannseinebesondere
FreudeüberdieAnwesenheitderVer¬
treterdesStiftesundGymnasiumvor¬
KreumünsterundderVertretervon
v .Köllenaus ,danktedemGemeinde¬
ratspräsidiumfürderenEinladung,
danktediesenganzbesondernfürihr
ErscheinenunddanktedemGemeinderat
fürdieEhrung.

schlichlichbeglückwünschtendenGefei¬
ertenderDirektorderGymnasium
ser P .Mayer ,sein an¬
KollegeStiftshofmeistervonKreis.
munter .Wagner ,Bürgermeister
er von Nöten ,undderdirektor der Gas
gierungsratRose

seinlichkeitenimRathause.Bn.
D.Neumayerhatheutevormittags
einegroßeAnzahlvonAuszeichnungen
verschiedenerArtüberreicht,denfest¬
lichkeitenwohntenbeidieVigebürger¬
meistereheundHof ,dieAb¬
Baumann,Dr .Heiliger,unschaft,
LeitnerManderPhilou .Schadet,die
G .K .Rat .BaronBuch ,
Graf ,Seb .Grimbeck,Harramet,
Steiger ,Hermann,Hatz,
aus ,Kleiner,Dr .Klotzberg,Knoll

Obrist ,an ,Sie ,sche ,
Leop.Schmidt,Schraderu .Schwer,die
Bezirksvorsteherbey .Wollvertreter
Bergauer,Bayer ,Kutscheku .
Schöpftucher,dieObmannerder
Armeninstitutehönisch,Jungffer
Goldbandu .Resch,Obermagistrats,
ratscheger,deradministrative
ReferentdesBezirksschulentesMa¬
gistrat Artzt ,derArmenanscent
Magistratsratu .Winkler,Feuerwer¬

fernt .Mag.RatDr .Madera¬
PräsidialvorstandMag.Rat .forma
nek ,BezirksamtsleiterMagistrats
rat Dr .Sendenz,Bezirksschule.
pektorComolatsch,Kanzleidirektor
kais .RatMayer ,PoRosen.
bergervonFünfhaus,Gefredakteur
LosbauervonderNeueZeitung,
für den WienerSänger
ObmannWinter ,Obmannsstellvertre¬
tenKleineru .MagistrationSchau¬
derEhrenmeisterKircht ,fürden
WienerMännergefangnerOber¬
rechnungsratKränzl ,fürden

Schrei ,
ger Oberlesenwohlvonder
Mädchenwallschule3Siegel
derLehrkörperdieserAnstaltmit
demgegenwärtigenprovisorischen
LeiterWeiß,Handelskammerratzah¬
witz ,dergeweseneStadtratSchuh,
eine Deputationderfreiwilligen
FeuereMurchenfeldmitdem
HauptmannWinter,Hauptmannstell.
vertreterKölbu .ZugsführerMar¬
komischanderSpitzeetc.

zuerstüberreicheBürgermeister
Neumayer die die
fürdie25jährigeverdienstlicheTätig¬
keitaufdemGebietedesFeuer¬
mehru .RettungswesensdemMit¬
gliedderfreiw .Turnerfeuerwehr¬
WeidlingWenzelPosae ,den
MitgliedernderfreiwilligenFeuer
mehrennur wohlseinNährig
LeopoldEbenschweigerMatthias
heissingeru .JosefVerbler(pon¬
Josef Waller an ,dann
dieMedaillefür40jährigetrei¬senDiensteandieHandarbeitslehrerin
FrauMarieTrebbinanderMädchen
volksschule3 .Dez.Siegelgasse,dann
desDiplomfürzehnjährigeverdienst¬
volleWirksamkeitalsArmenrat
demArmenratdes PeterWeit¬

ensteuer.NachderAnsprachedes
BürgermeistershieltenderSchriftsich
derdesRomeninstitutesPatrii
u .M.HermannandenAusge¬
zeichnetenkurzeAnsprachen.

DannüberreichtederBürgermeister
diegoldeneSalvatorMedailleden
ArmenratenRichardGräßlu .Ja¬
roslawverba( 2 .bez. ) ,Heinrich
Neude( . ) ,Ludwigman¬
GustavBeck ,FranzBida ,Johann
Haidinger,FerdinandHessel,An¬
vonNemik ,einrichRainu .
KarlSchneider( . ) ,JosefBuch¬
mager ,wechsler u .Josef
harthan( 17.Dez.NachdemBürger¬
meistersprachenObmannGoldband
vonArmeninstitutLandstrasse,
BezirksvorsteherBergauervom
BezirkJosefstadtu .Armenratha¬
dingervomArmeninstitutdes
letzterenBezirkes.er endlichgroßeer¬
teiligungderFunktionierde16 .Be¬
zirkesüberreichendannderBürger¬
meisterdemBezirkvorsteherstellver¬
ratoru .ObmannderOrtschultesFranz
wiedie großegoldeneSalvato¬
daille.NachderAnsprachederBürger¬
meisterwurdebezirkverstehensoll.
vertretersiedlunglückwünschtvon
BürgerscherKerschafteine
der Ortschule vonBezir¬
singernamenderBezirkvertretung
vonMartratGrafundendlichvonBi¬
rector über NamenderNeuer¬
derMännergesangvereine,zum
Schlusseergriffu .umarernoch
einmaldasWortundbatBezirks¬
vorsteherstellvertreterSiedl ,denan¬
denBezirkverscherHöhe ,der
nachgerer Krankheitvoneine
Urlaubzurückgekommenist ,nachmüs¬
tenzuunterstützen,wasversteherstell.

derweitersiedlernversprochen

InGegenwartvonVertretern
derKerschaftüberreichtedannder
BürgermeisterdemSchriftstellenAugust
ten eine Ihre von1000
inGold.DerBürgermeisterfeiertein
seinerAnspracheinMurdenVerfaher
zuzeicherLiederlegte,welcheinihrer
Verlag die Verbreitung
gefunden,undgedachteinsbesondere
derTätigkeitauf ,welchederVer¬
helichung unserer Stadt
dannObmannWinternamensdes
WienerSängerverbandesD .R .W
dankteinherzlichenWortenu .bekante,
WienerGemütunddasgoldeneWiener
Herzhättenihnbefeuert,dieLiederzu
sagen,welcheer ,wieerglaubt,zum
NahmederStadtWiengesungenhat .Die
KinderseiennichtseinVerdienst,siesein
den aus der WienerUn¬
u .ausderganzenKraftderWienerBo¬
denNachfeiertdannWien,diealte
geStadtderLiederundderKunst,u.
schließt mit denwärmenWünschen
fürdasBücheu .GebethenunsererStadt
undfürdaseinigeZusammenseinder
u .der Stadt WienBezir¬
vorsteherBaumannfeiertaufalseiner
derKamminfürdenschönenBezirksteil
Gerschaff,deranderAusgestaltunger¬
hofseifrigstmitgearbeitethabe.

HieraufüberreichtederBürgermeister
ad 1 .et .

administratoris er daer¬
erwegendieVerrechnungderTiteleiner
bäuerlichenRat ,indemer unterWar¬
tenderBegrünwünschungdeslanger¬
rigeTätigkeitaufkommunalemGebiete
u .aufdemGebietederTriftunganer¬
kamenhervor .Nachdembevor¬
sicherwollvertretervordengezeich¬
namensder Bezirksvertretungund
des restitutes ietzinger
hatte ,dankeBezirksratMahlerdem

BurgermeisterfürdieAnreichungder
betretenu .versicherte,daßerals
treuerdeutscherMannweiterarbeiten

werden.
SchlieslichüberreichtederBurgermeister

dererstenVizepräsidentenderchristlichen
FrauentundeCarolinario
derlichen proce¬
ventilire,udieserFeierwarendieVer¬
sitzendendereinzelnenOrtsgruppenmit

der PräsidentenZumann ,dieOrts¬
gutdurchaus,derenvorsitzendedie
Ausgezeichneteist ,mitJahreerschienen.

parierte damit
WirkenderFrauenkundeu .dieRätig¬
keitderVizepräsidentensowol ,der
erunterGlückwünschendieZugleich¬
Auszeichnungüberreichte.Dadenn
GutmanndankedemBürgermeister
fürdieÜberreichungderAuszeichnung
in Karthausundschloßmiteinemdrei¬
denNachaufsagtsei .Natrat
wolldanckals Contrahirt ,dem
BürgermeisterfürdasdemFrauenbund
entgegengebrachteWohlwollenu .der

ein Ber¬
Die nach

ausderContentamenderOrtsgrun¬
unschausundüberreichteeinenLorbeer¬
rang ,diekleinezuüberger

InnernnamensderOrtsch
VndtnachdemVortrageeinesGedichter

einen Rumen .Nachdemnach
er Koseegeru .dieVorsitzende

die
dieausgezeichneteglückwünschthätten,

den gepräsident
fürdieEhrungu .erklärte ,füret ,
Kaiser,Vaterlandu .dieVaterstadt
Wieweiterwirkenzuwollet .

ge
imLaufederVormittagsbeeidigte

gar auch er¬
ger ,wobeiPräsidialvorstandMagistrats.
vormanetdieEidesformelverlas¬

undnahminBeiseinderArmenge¬
rentenMagistratsräteru .Winkler
die Angelobungvon5Armen¬
ratenundArmenratsfunktionären
vor .Unterdenselbenbefandensichauch
zumerstenMalezweiDamen,welche
alsVorsitzendeineinenfurgieren.

und eben er¬
er¬

DerBürgerklubdesDiener
meinderathalt amSamstag
den7 .d .M.5Uhrabendeine
Sitzungab¬

DieEinverleibungvonStrebers,
dorfdurchdie Kundmachungdermo¬
Matthalterenvom29 .Dezember1910.
wonachder1 .Jänner1911alsjener
Tagfestgesetztwurde,anwelchendas
magistratischeBezirksamtfürden
21 .BezirkseineTätigkeitindemzu
letzteinbezogenenGebietevonStreben
dorfaufzunehmenhat ,ist dieVerein¬
gungdesrestlichenTeilesvomSon¬
bersdorfmitderStadtWienverfekt
geworden.Eshabendemnachdiestädt¬
schenAndermit1Jännerd .J .die
Anstätigkeitauchhinsichtlichdesgute
einbezogenenGebietesvonKoebersdor¬
aufgenommen.DieVermögensübernah¬
in hat am30 .Dezember1910durch
VielgenhaftinAnwesenheitder
vondesLandesausschussesu .
desMagistratusstattgefunden .
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